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Polizeibericht

Kontrolle verloren - Pkw 
prallt in Leitplanke

Waldaschaff/A3. Am frühen Don-
nerstagmorgen ereignete sich auf 
der A3 bei Waldaschaff ein Verkehrs-
unfall. Der 38 Jahre alte Fahrer war 
kurz nach 5 Uhr au der Autobahn in 
Richtung Frankfurt unterwegs. Nach 
Überquerung der Kaupenbrücke ver-
lor er die Kontrolle über seinen Pkw 
und prallte in die Außenleitplanke. 
Anschließend schleuderte er über 
die Fahrbahn und kam nach einem 
Anstoß an der Mittelabtrennung auf 
dem linken Fahrstreifen zum Stehen. 
Der Fahrer und zwei Begleiterinnen 
blieben unverletzt.   

Sattelaufl ieger löst sich 
und beschädigt Straße

Aschaffenburg. Am Mittwochvor-
mittag hat sich der Aufl ieger von ei-
nem Sattelzug gelöst und ist auf die 
Darmstädter Straße gestoßen. Es wur-
de niemand verletzt.
Gegen 10.30 Uhr bemerkte der Fahrer 
eines Lkw, der auf der Darmstädter 
Straße in Richtung Stockstadt unter-
wegs war, dass sich plötzlich der an-
gehängte Aufl ieger gelöst hatte und 
auf die Straße aufgeschlagen ist.
Zu einem weiteren Unfall mit ande-
ren Verkehrsteilnehmern ist es nicht 
gekommen. Die hinzugerufene Strei-
fe der Polizei Aschaffenburg hat den 
Unfall aufgenommen. Der Sattelauf-
lieger musste abgeschleppt werden. 
An der Straße ist ein Schaden in Form 
von Schlagmarken entstanden. Die 
Schadenshöhe wird auf rund 12.000 
Euro geschätzt. Dem Sachstand nach 
war ein technischer Defekt für das 
Abkoppeln ursächlich.
 

Lkw für Zusammenstoß 
verantwortlich - 
Zeugen gesucht

Weibersbrunn/A3. Am Donnerstag-
morgen ist es auf der A3 in Fahrtrich-
tung Frankfurt zu einem Verkehrsun-
fall mit zwei beteiligten Pkw gekom-
men. Ein unbekannter Lkw-Fahrer 
wechselte gegen 9 Uhr vom rechten 
auf den mittleren Fahrstreifen, um ein 
vorausfahrendes Fahrzeug zu über-
holen. Ein nachfolgender Pkw musste 
daraufhin nach links ausweichen, um 
einen Zusammenstoß zu vermeiden.
Ein Porsche-Fahrer, der sich bereits 
auf dem linken Fahrstreifen befand, 
leitete eine Gefahrenbremsung ein, 
konnte jedoch eine Kollision mit dem 
ausweichenden Fahrzeug nicht mehr 
verhindern. Der Lkw setzte seine 
Fahrt fort, ohne anzuhalten. Zu einem 
direkten Zusammenstoß mit diesem 
kam es nicht.
An dem ausweichenden Fahrzeug 
entstand ein Sachschaden im Bereich 
der hinteren linken Fahrzeugseite in 
Höhe von etwa 2.000 Euro. Der zweite 
beteiligte Pkw wurde im Frontbereich 
rechts sowie am Unterboden beschä-
digt. Hier beläuft sich der Sachscha-
den auf rund 10.000 Euro.
Die Verkehrspolizei Aschaffenburg-
Hösbach ermittelt wegen des Ver-
dachts des unerlaubten Entfernens 
vom Unfallort und bittet Zeugen, die 
Hinweise zum Unfallhergang oder zu 
dem beteiligten Lkw geben können, 
sich unter Telefon 06021/857-2530 
zu melden.
 

Unfallfl ucht: Geparkten 
BMW beschädigt

Alzenau. Zwischen Montag, 11 Uhr, 
und Mittwoch, 11 Uhr, wurde in der 
Berliner Straße der rechte Außenspie-
gel eines geparkten BMW abgefahren.
Hinweise nimmt die Polizeiinspekti-
on Alzenau unter Telefon 06023/944-
0 entgegen.

 Polizei stellt unter-
schlagenen Pkw sicher

Bessenbach/A3. Am Donnerstag-
nachmittag führte die Kontrolle eines 
Mercedes auf der A3 zur Aufklärung 
einer Unterschlagung. Gegen 14 Uhr 
kontrollierten Beamte der Verkehrs-
polizei Aschaffenburg eine Mercedes 
V-Klasse, die in Fahrtrichtung Würz-
burg unterwegs war.
Im Rahmen der Überprüfung stellte 
sich heraus, dass das Fahrzeug wegen 
einer Unterschlagung zur Fahndung 
ausgeschrieben war. Der Mercedes 
wurde daraufhin sichergestellt. Zu-
dem ergaben sich Hinweise darauf, 
dass der Fahrer unter dem Einfl uss 
von Betäubungsmitteln stand. Der 
29-jährige belgische Staatsangehörige 
räumte den Konsum von Marihuana 
ein. Eine Blutentnahme wurde durch-
geführt und ein entsprechendes Er-
mittlungsverfahren eingeleitet.

Unfall mit drei Verletzten 
- 80.000 Euro Schaden

Hösbach. Am Donnerstagnachmit-
tag ist es auf der B26 im Bereich der 
Einmündung eines Pendlerparkplat-
zes zu einem Verkehrsunfall mit drei 
beteiligten Fahrzeugen gekommen. 
Zwei Personen wurden leicht ver-
letzt, der Sachschaden beläuft sich 
auf rund 80.000 Euro.
Nach derzeitigem Ermittlungsstand 
wollte eine 79-jährige Pkw-Fahrerin 
mit ihrem Seat vom Pendlerparkplatz 
auf die B26 in Fahrtrichtung Hösbach 
einfahren. Dabei übersah sie offen-
bar einen auf der bevorrechtigten 
Hauptfahrbahn fahrenden VW Tou-
ran. Durch den Zusammenstoß wur-
de der Touran in den Gegenverkehr 
abgewiesen und kollidierte dort mit 
einem entgegenkommenden Telesko-
plader. Der Seat wurde nach rechts 
von der Fahrbahn gedrückt, überfuhr 
einen Leitpfosten und kam schließlich 
im Straßengraben zum Stillstand. Die 
40-jährige Fahrerin des Touran sowie 
ihr zweijähriger Sohn erlitten leichte 
Verletzungen und wurden zur weite-
ren Behandlung in ein Krankenhaus 
gebracht. Der 43-jährige Fahrer des 
Frontladers blieb unverletzt.
Am Seat entstand ein Schaden von 
etwa 5.000 Euro. Der VW Touran 
sowie der Teleskoplader wurden je-
weils erheblich beschädigt; hier ist 
von wirtschaftlichen Totalschäden 
in Höhe von rund 35.000 Euro bezie-
hungsweise 40.000 Euro auszugehen.
Aufgrund des Unfalls kam es im Be-
rufsverkehr zu erheblichen Verkehrs-
behinderungen. Der Rückstau reichte 
zeitweise bis zur Autobahn. 
Die Feuerwehr Hösbach war zur Ver-
kehrsabsicherung sowie zum Binden 
ausgelaufener Betriebsstoffe im Ein-
satz. Die beiden Pkw wurden durch 
ein Abschleppunternehmen gebor-
gen. Die Polizei hat die Ermittlungen 
zum genauen Unfallhergang aufge-
nommen.

Sirenenprobealarm zur 
Warnung der Bevölkerung
Kreis Aschaffenburg. Zur Überprü-
fung der Funktionsfähigkeit und zur 
Information der Bevölkerung wird 
am Donnerstag, 12. März ein bun-
desweit einheitlicher Probealarm 
durchgeführt. 
Hierfür werden alle verfügbaren Si-
renen mit dem Signal „Warnung der 
Bevölkerung“, einem einminütigen 
Heulton, ausgelöst. Die Bedeutung 
des Signals lautet „Rundfunkgeräte 
einschalten, auf Durchsage achten“. 
Die Rundfunkanstalten werden zu 
diesem Zeitpunkt auf den Probe-
alarm hinweisen und Verhaltensre-
geln senden. 
Im Internet unter www.landkreisa-
schaffenburg.de oder www.kats-ab.
de besteht die Möglichkeit, sich um-
fassend über das Alarmsignal im Ka-
tastrophenfall zu informieren.

Bad Orb: Der Bad Orber Kur-
park ist weit mehr als eine 
Grünanlage: Er ist das grüne 
Herz der Kurstadt, Ort der Be-
gegnung, der Gesundheit und 
der Erholung für Bürgerinnen 
und Bürger ebenso wie für Gäs-
te und Besucher aus der Region. 
Mit seinen prägenden Einrich-
tungen wie dem historischen 
Gradierwerk, der Lesehalle, 
dem Kräutergarten und der 
Konzerthalle, bietet er Raum 
für Ruhe, Austausch, Naturer-
lebnis und Kultur. Um diesen 
besonderen Ort nachhaltig zu 
schützen und das Sicherheits-
gefühl weiter zu stärken, veran-
staltet die Bad Orb Kur GmbH 
vom 1. bis 8. März eine Sicher-
heitswoche im Kurpark.
Präsenz, Dialog und Trans-
parenz - Sicherheit erlebbar 
machen
Unter dem Leitgedanken „Ge-
meinsam für einen sicheren 
und respektvollen Kurpark“ 
setzen die Verantwortlichen 
in enger Zusammenarbeit mit Poli-
zei, Ordnungsamt, privatem Sicher-
heitsdienst sowie weiteren Partnern 
bewusst auf Präsenz, Dialog und 
Transparenz. Ziel ist es, das Sicher-
heitsgefühl weiter zu stärken, Fragen 
offen zu beantworten und die beson-
dere Bedeutung des Kurparks als ge-
schützter Raum für alle Generationen 
hervorzuheben.
Während der gesamten Woche sind 
Polizei, Ordnungsamt, der örtliche 
Schiedsmann und Sicherheitskräfte 
im Park präsent und ansprechbar. 
Besucherinnen und Besucher haben 
die Möglichkeit, sich zu informieren, 
Fragen zu stellen und Anliegen direkt 
zu adressieren. Ergänzend werden die 
Kurparkordnung sowie häufi g ge-
stellte Fragen (FAQs) veröffentlicht, 

um Regeln verständlich zu erläutern 
und für Klarheit zu sorgen. Eine be-
gleitende Bürgerbefragung zum The-
ma Sicherheit im Kurpark dient dazu, 
Stimmungsbilder aufzunehmen und 
konkrete Anregungen in die weite-
re Entwicklung einfl ießen zu lassen.
„Respekt ist das neue Cool“ - Fokus 
auf junge Menschen
Ein besonderer Schwerpunkt liegt 
auch auf der Sensibilisierung junger 
Menschen. In Kooperation mit der 
Vogel- und Naturschutzgruppe Bad 
Orb lädt die Bad Orb Kur GmbH 
Schulklassen ein, mehr über Flora und 
Fauna im Kurpark zu erfahren. Un-
ter dem Motto „Respekt ist das neue 
Cool“ wird so für einen achtsamen 
Umgang mit Mitmenschen, Natur 
und öffentlichem Raum geworben. 
Damit soll frühzeitig ein Bewusstsein 

Gemeinsam für einen sicheren und 
respektvollen Ort

Vom 1. bis 8. März Sicherheitswoche im Kurpark Bad Orb

Untermain. Am Mittwoch sowie 
in den frühen Morgenstunden des 
Donnerstags stellten Polizeibeamte 
mehrere mutmaßlich berauschte Ver-
kehrsteilnehmer fest. In allen Fällen 
wurden entsprechende Ermittlungs-
verfahren eingeleitet.
Mehrere Verkehrsteilnehmer auf der 
A3 aus dem Verkehr gezogen
Am Mittwochnachmittag, gegen 14.30 
Uhr, kontrollierten Beamte auf der 
Rastanlage Spessart einen 47-jährigen 
italienischen Staatsangehörigen, der 
mit seinem Audi in Richtung Würz-
burg unterwegs war. 
Der Mann räumte den Konsum meh-
rerer Joints ein, nachdem drogenty-

Sicherheit im Straßenverkehr
Kontrollen der Polizei am Untermain - mehrere Fälle 

von Drogeneinfl uss am Steuer
pische Ausfallerscheinungen festge-
stellt worden waren. Ebenfalls am 
Mittwochnachmittag, gegen 17.30 
Uhr, stellten Beamte der Verkehrspo-
lizei Aschaffenburg bei einem 24-jäh-
rigen polnischen Staatsangehörigen, 
ebenfalls Audi-Fahrer, drogentypi-
sche Auffälligkeiten fest. Ein freiwil-
liger Urintest reagierte positiv auf 
Methamphetamin.
Am Donnerstag, gegen 1 Uhr, wurde 
ein 34-jähriger rumänischer Staats-
angehöriger auf der A3 kontrolliert. 
Auch bei ihm ergaben sich Hinweise 
auf einen möglichen Drogenkonsum. 
Der Mann räumte Cannabiskonsum 
ein, was durch einen freiwilligen Urin-

test bestätigt wurde. In allen Fällen 
wurde die Weiterfahrt unterbunden 
und eine Blutentnahme durchgeführt.
Weiterhin gezielte Verkehrskontrol-
len in ganz Unterfranken
Das Polizeipräsidium Unterfranken 
wird auch im Jahr 2026 die Fahrtüch-
tigkeit weiterhin verstärkt in den Fo-
kus der Verkehrssicherheitsarbeit stel-
len. Verkehrsteilnehmer müssen da-
her weiter mit intensiven Kontrollen 
auf unterfränkischen Straßen rech-
nen. Ziel ist es, Fahrzeugführer, die 
unter Alkohol- oder Drogeneinfl uss 
am Straßenverkehr teilnehmen und 
dadurch andere gefährden, frühzeitig 
aus dem Verkehr zu ziehen.

dafür geschaffen werden, dass 
Sicherheit und Aufenthaltsqua-
lität untrennbar mit gegensei-
tiger Rücksichtnahme verbun-
den sind.
Höhepunkte der Sicherheits-
woche - Begegnung und Musik
Zu den Höhepunkten der Sicher-
heitswoche zählen die Präventi-
onsveranstaltung des Landespo-
lizeiorchesters Hessen (LPO) un-
ter dem Motto „Mit Taktgefühl 
und Tatkraft“ am Donnerstag, 5. 
März, um 14 Uhr, im Gartensaal 
der Konzerthalle. Die Veranstal-
tung verbindet Blasmusik mit 
alltagsnaher Präventionsarbeit 
und richtet sich insbesondere an 
Seniorinnen und Senioren, mit 
Tipps zum Schutz vor Betrugs-
versuchen wie falschen Polizei-
beamten oder dem Enkeltrick. 
Außerdem wird die Reiterstaffel 
der Polizei am Sonntag, 8. März, 
von 13 bis 17 Uhr im Kurpark 
erwartet. Es besteht die Gele-
genheit zum Austausch und 
gemeinsamen Foto. Beide Pro-

grammpunkte unterstreichen auf po-
sitive Weise und bürgernahe Weise die 
enge Partnerschaft zwischen Sicher-
heitsbehörden und Stadtgesellschaft.
Während der gesamten Woche wird 
das Programm in den sozialen Netz-
werken begleitet. 
„Der Kurpark ist für viele Menschen 
ein Ort, an dem man zur Ruhe kommt, 
Gemeinschaft erlebt und neue Kraft 
schöpft. Dass sich hier alle Generati-
onen sicher und willkommen fühlen, 
ist uns eine Herzensangelegenheit“, 
betont Geschäftsführer Steffen Kem-
pa. "Mit der Sicherheitswoche werben 
wir gemeinsam mit unseren Partnern 
für ein respektvolles Miteinander 
von Menschen, Natur und Umwelt 
und setzen ein klares Zeichen für 
den Schutz dieses besonderen Ortes".

Gründau: Die hessische Stiftung Kin-
derzukunft ist erneut mit dem renom-
mierten DZI-Spenden-Siegel ausge-
zeichnet worden. Damit bestätigt das 
Deutsches Zentralinstitut für soziale 
Fragen auch in diesem Jahr die trans-
parente, verantwortungsvolle und 
vor allem wirksame Verwendung der 
anvertrauten Spendengelder. Die Stif-
tung trägt das Siegel bereits seit 1992 
– ohne Unterbrechung – und zählt da-
mit seit über drei Jahrzehnten zu den 
geprüften und anerkannten Spenden-
organisationen in Deutschland.
Das DZI-Spenden-Siegel gilt für viele 
Spenderinnen und Spender als ent-
scheidende Orientierungshilfe bei 
der Frage, welcher Organisation sie 

Seit 30 Jahren anerkannt 
Stiftung Kinderzukunft erhält erneut das DZI-Spenden-Siegel

ihr Vertrauen und ihre Unterstützung 
schenken. 
Es steht für Transparenz, Glaub-
würdigkeit und Effi zienz und wird 
nur an Organisationen vergeben, 
die eine umfassende und unabhän-
gige Prüfung erfolgreich bestehen. 
Dabei bewertet das DZI unter an-
derem die zweckmäßige und nach-
haltige Verwendung der Mittel, die 
Angemessenheit der Verwaltungs- 
und Werbekosten, funktionierende 
Kontrollstrukturen sowie eine offe-
ne und nachvollziehbare Öffentlich-
keitsarbeit.
Dass die Stiftung Kinderzukunft die-
se hohen Anforderungen Jahr für Jahr 
erfüllt, ist ein deutlicher Beleg für die 

Qualität und Wirksamkeit ihrer Ar-
beit. Die Spenden kommen dort an, 
wo sie dringend gebraucht werden, 
und entfalten eine messbare Wirkung 
für Not leidende Kinder in den Pro-
jektländern der Stiftung.
„Das DZI-Spenden-Siegel ist für uns 
weit mehr als eine Auszeichnung – es 
ist ein zentrales Vertrauensverspre-
chen gegenüber unseren Unterstüt-
zerinnen und Unterstützern“, erklärt 
Vera Berding, Mitglied der Geschäfts-
leitung bei der Stiftung Kinderzu-
kunft. „Es zeigt, dass ihre Hilfe bei 
uns verantwortungsvoll eingesetzt 
wird und konkrete, nachhaltige Ver-
besserungen im Leben von Kindern 
bewirkt".
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